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Zur Einflihrung

Du hast die Kapitel im Lehrheft erarbeitet, den Lernstoff verstanden und geiibt, die Aufgaben
gelést und auch die Wiederholungsfragen im Anhang beantwortet — nun kannst du in einigen
Tests deine Lernergebnisse kontrollieren und falls notwendig noch vorhandene Liicken schlie3en.
Zu diesem Zweck wurden die Kapitel zu gréBeren Einheiten zusammengefasst, d. h. es wire
gunstig, diese (Zwischen-)Tests nach Abschluss der entsprechenden Kapitel vorzunehmen. Ein
Abschlusstest, der das Gelernte insgesamt umfasst, bildet das ,,Finale®. Es geht jedoch nicht
darum, alle besprochenen Details des Unterrichtsstoffs abzufragen, vielmehr werden e Dinge in
den Vordergrund gestellt, die fir das weitere Verstindnis unerlisslich sind. Das betrifft auch die
Aufgabenstellungen zur Gehorbildung,.

Jeder Test gliedert sich in zwei Abschnitte: das Losen von Horaufgaben und das Beantworten
von Wissensfragen. Im Anschluss an die Tests findest du die entsprechenden Losungen. Und
sollten sich Fehler oder Unsicherheiten beim Test ergeben haben, so kannst du in den nach dem
Symbol 4 angegebenen Seiten nachschlagen.

Allgemeine Hinweise

* Nimm dir fir diese Tests etwas Zeit.

* Arbeite konzenttiert.

* Vermeide Fluchtigkeitsfehler — es ist oft schwer, nachtriglich diese Fille zu entdecken.

e Lies die formulierte Aufgabenstellung genau durch, beachte die Hinweise zur geforderten
Austithrung.

Zu den Hoéraufgaben

* Die notwendigen Klangbeispiele kannst du nach Anklicken der Schaltfliche ﬁ anhoren.
Die Beispiele werden wiederholt.

* Hore zunichst jedes Beispiel mehrfach an und versuche dir den melodisch-rhythmischen
Verlauf einzuprigen.

* Ubertrage diesen Verlauf gedanklich z. B. auf das Tastaturbild oder in Noten. Kontrolliere mit
dem inneren Gehor oder auch mit Hilfe deines Instruments.

* Dann notiere; iiberpriife das Geschriebene mit dem Gehérten.

Zur Bewertung
Wenn du mochtest, kannst du das Ergebnis deines Tests mit einer Punktzahl bewerten —
wichtiger ist jedoch, dass du deine Schwachstellen erkennst und sie beseitigst.
Da es viele unterschiedliche Auffassungen und Vorgaben zur Bewertung gibt, nimm die hier
angebotene als eznen Vorschlag.
100% der Punkte = ausgezeichnet (ein fehlerfreies Ergebnis),
99-95% = sehr gut (das Ergebnis entspricht in hohem Maf3e den Anforderungen),
94-80% = gut (das Ergebnis entspricht den Anforderungen),
79—60% = ausreichend (das Ergebnis entspricht weitgehend den Anforderungen),
unter 60% der Punkte = Stoffwiederholung empfohlen.
In den Lésungen befindet sich am rechten Seitenrand ein Kistchen mit der Maximalpunktzahl
und daneben ein leeres mit Raum zum Eintragen der von dir erreichten Punkte.
Schitze dich kritisch ein, das ist die beste Voraussetzung fiir rasches Weiterkommen. Und
bedenke: Jeder Test baut inhaltlich auf dem vorangegangenen auf.

Ein gutes Gelingen wiinscht
Wieland Ziegenriicker



Zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklebre, Heft 3, BV 313

Test 1

Grundlage fiir Test 1 bilden die Kapitel Die Rbythmus-Grundfignren im Zweier- und Dreiertakt | Intervalle — sukzessiv und
simultan | Die Durtonleitern bis 3u sechs Vorzeichen | Singe-Ubungen im Dur-Oktavranm | Hir-Ubnngen im Dur-Oktavraum |
Der Durdreiklang mit Umbkebrungen in allen Tonarten.

Beantworte vor dem Test die Wiederholungsfragen 1-8 auf der Seite 136 im Lehrheft.

1. Erginze den Rhythmus (zwei Vorzihltakte). Schreibe bitte nur Notenwerte, keine
Pausenzeichen — auch in den Aufgaben aller nachfolgenden Tests.

€0 Kiangveispiel 1

13994 e dd 1

2. Erginze im Duo den Rhythmus an den drei markierten Stellen (ein Vorzihltakt).
@ Klangbeispiel 2

[
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3. Singe (oktavtransponiert) die Intervallreihe. Markiere dann die Abweichungen im Klangbeispiel.

@ Kiangberspiel 3
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4. Benenne die vier simultan gespielten Intervalle (jedes einzelne Beispiel wird wiederholt).

€0 Klangbeispiel 4

5. Notiere die Melodie (ein Vorzihltakt — Auftakt!).
§0  Kiangbeispiel 5

| 1 2 3 4 5 6 7 8
—pur)o i

™ I "_d- o

| -‘I- i..
6. Welche der (nur einmal gespielten) drei Tonfolgen ist eine Durtonleiter?

€ Kiangbeispiel 6

7. Hore erst simultan, dann sukzessiv die Stellung der vier Durdreiklinge (jeweils wiederholt),
bestimme sie.

@ Klangbeispiel 7
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Test 1 zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklehre, Heft 3

8. Ubertrage den altfranzésischen Tanz in den 3/4-Takt (verdopple die Notenwerte) und
notiere die Melodie zwei Oktaven tiefer im Bassschliissel.
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10. Zu welchen Durtonleitern gehoren diese Tetrachorde?
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11. Bilde iiber den T6nen die geforderte Stellung des Durdreiklangs.
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Zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklebre, Heft 3, BV 313

Test 2

Grundlage fiir Test 2 bilden die Kapitel Die Hauptdreiklinge in Dur | Der Akkordsatz | Der Tonumfang der vier Stimmen |
Die Bewegnngsmaiglichkeiten der Stimmen | Die 1 erbindung von Dominante und Tonika | Die V'erbindung von Tonika und
Subdominante | Die Verbindung von Subdominante und Dominante | Die V'erbindung der Hauptdreiklinge zur Kadenz, | Erste
Ubungen zum harmonischen Hiren | Die Kadenz, als melodische Grundlage | Der Vorbalt | Und wieder Rbythmus .. | Zur Synkaope |
Der 3/2- und 6/4-Takt | Noch einiges zu den Notenmwerten.

Beantworte vor dem Test die Wiedetholungsfragen 9-32 auf den Seiten 136/137 im Lehrheft.

1. Notiere den Rhythmus (ein Vorzihltakt).
@ Klangbeispiel 1

ﬂ—@J | |

2. Erginze den Rhythmus (ein Vorzihltakt — Auftakt!).
@ Klangbeispiel 2

I :1,|-_) f M |4 J—H

3. Notiere die Melodie (ein Vorzihltakt).
@ Klangbeispiel 3

2 3 4
@ [

D)) |

4. Hore den Tanz aus der Provence (Klangbeispiel 4). Hore dann Klangbeispiel 5 und notiere die
meelodischen Abweichungen.

@ Kiangbeispiel 4

2 3 4 5 6
~ -~ | ~ [—— ~ \

'/': F—-_ﬁ"_ ! ‘P— —J—Prl l —t:'—F'| = IP—F #

@ Klangbeispiel 5 (Tanz mit melodischen Abweichungen)

5. Hére nochmals den Tanz aus der Provence (Klangbeispiel 4). Hore nun Klangbeispiel 6 und
notiere die rhythmischen Abweichungen.

@ Klangbeispiel 6 (Tanz mit rhythmischen Abweichungen)

© 2010 by Breitkopf & Hirtel, Wiesbaden



Other

22.88332


Other

36.806602


Other

36.25806


Other

23.719257


Other

23.719257


Other

23.719257


Test 2 zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklehre, Heft 3

6. Nenne den Subdominantklang zur Tonika

1)inB-Dur 2)in G-Dur 3)in E-Dur

7. Nenne den Dominantklang zur Tonika

1)in A-Dur  2)in F-Dur  3) in As-Dur

8. Notiere im vierstimmigen Klaviersatz

1) die Es-Dur-Kadenz in Oktavlage,
2) die D-Dur-Kadenz in Terzlage.

9. Erkenne Stimmfihrungsfehler in den Oberstimmen der drei Kadenzen.
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10. Analysiere die Harmoniefolge der Melodie nach einem flimischen Lied und notiere die
Funktionszeichen T, § und D.
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Zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklebre, Heft 3, BV 313

Test 3

Grundlage fiir Test 3 bilden die Kapitel Die doppelte Versetzung | Die Molltonleitern bis zu sechs Vorzeichen /| Ubungen im
Moll-Oktavranm | Der Molldreiklang mit Umkehrungen in allen Tonarten | Hir- nnd Singe-Ubungen zu Dur- und Molldreiklingen /
Der Quintenzirkel | Die Kadenz; in reinem (natiirlichens) Moll | Die Kadenzen in harmonischens und melodischem Moll | Die Kadenzen
in Dur und Moll im Uberblick | Das Bestimmen der Tonart | Der Septakkord | Unterschiedliche Tetrachorde.

Beantworte vor dem Test die Wiederholungsfragen 33—52 auf der Seite 137 im Lehrheft.

1. Vergleiche mit dem Notenbild und erkenne im Klangbeispiel die gegebene Variante in den
Takten 2 (a, b, c) und 4 (d, e, f), notiere den gesamten Rhythmus.

w Klangbeispiel 1

2a) 3 4d) 3
) 2 £

2. Gleiche Zielstellung wie in Aufgabe 1, jedoch durch unmittelbare Wiederholung auf acht Takte
erweitert: Erkenne die gegebene Variante in den Takten 2 und 4 (hohe Conga) bzw. 6 und 8 (tiefe
Conga), notiere den gesamten Rhythmus.

@ Kiangbeispiel 2

3. Hore drei Moll-Tetrachorde mit den variablen Stufen VI und VII; ordne sie einer Form der
Molltonleiter zu — rein (natirlich), harmonisch, melodisch (jedes Beispiel wird wiederholt).

§0  Kiangbeispiel 3

4. Erginze die Melodie aus Norwegen.
€0 Klangbeispiel 4

2 3 4 5
SR P C—
R T =
6 7 8
I XX . f {
" i, L k
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5. Héore erst simultan, anschlieBend sukzessiv die Stellung der vier Molldreiklinge (jeweils
wiederholt), bestimme sie.

€8 Kiangbeispiel 5
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Test 3 zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklehre, Heft 3

6. Benenne die doppelt versetzten Tone.
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8. Notiere im Bassschliissel Vorzeichnung und Taktangabe von es-Moll (4/4-Takt) und gis-Moll
(6/8-Takt).

9. Bilde die geforderte Stellung der Molldreiklinge.

1) tiber den Tonen: 2) unter den T6nen:
% o O #©
(e
N3V @ —"
[y e o
6 46 46 Gst. 46 6

10. Notiere die vierstimmige Mollkadenz (harmonisch)

1) in e-Moll — Oktavlage  2) in g-Moll — Quintlage  3) in d-Moll — Terzlage

11. Erkenne die Dominantseptakkorde und 16se sie in die entsprechende Durtonika auf.

e

[ fan
AN3"
)

A

12. Analysiere die Melodie des ungarischen Liedes: bestimme die zugrunde liegende Tonleiter
und den Formablauf, erkenne Sequenzen.

2 3 4 5 6 7
# | [\ | y \ [r—
o Hptey | AY | ] — A  —
- o
I T — I 7 | I
[ I [
8 9 10 11 12 13 14
ﬁu# I — I
AN A
i y J O i - &
Py T O P——‘—Q o —
_‘J ﬁ —] I [

© 2010 by Breitkopf & Hirtel, Wiesbaden




10

Zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklebre, Heft 3, BV 313

Test 4

Grundlage fiir Test 1 bilden die Kapitel Eénfache und doppelte Punktiernng | Punktierte Notenwerte inz 3/ 8- und 6/ 8-Takt /
Der 9/8- und der 12/ 8-Takt | Unregelmiifsige Unterteilungen von Notenwerten | Unterteilte Triolen | 1et’s swing | Der Beat | Der
Blues | Ein wenig Body Percussion | Taktwechsel mit verindertem Grundschlag | Die Intervalle iber dem Oktavranm | Ubungen im
plagalen Oktavranm | Zweistimmige Melodien | Von grofen und kleinen Trioken | Ubermifige und verminderte Quinte | Der Tritonus /
Ubermafiger und verminderter Dreiklang | Die Akkordsymbolschrift.

Beantworte vor dem Test die Wiedetholungsfragen 53-90 auf den Seiten 137/138 im Lehrheft.

1. Notiere im Duo den Rhythmus der Unterstimme — ohne Pausenzeichen (ohne Vorzihltakt).
w Klangbeispiel 1

—3— |—3—| |—3—| —3— |—3—|

s

2. Notiere den Rhythmus — ohne Pausenzeichen (ein Vorzihltakt mit Achtelunterteilung).

@ Klangbeispiel 2

ﬂ%’b ' l | : :

3. Im Liedbeispiel ist der Melodieverlauf nur durch Notenképfe angezeigt. Fiige Hals, gef.
Fahnchen bzw. Balken, Punktierung oder Haltebogen an, damit Rhythmus und Metrum (im
Hintergrund durch Trommeln unterlegt) erkennbar werden — zwei Vorzihltakte mit
hervorgehobenen metrischen Betonungen.

@ Kiangbezspiel 3

2 3 4 5
%—‘ i '—'—'—l_,_-——'
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4. Erginze die Melodie aus Georg Friedrich Hindels Fenermerksmusik (La paix).
€0 Klangbeispiel 4

A

fE,
LI ==
-ty

4
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3

il .
bl 1 I
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022 Heft 3_Test 4_Klangbeispiel 4  Melodie ergänzen La paix

49.788784


11

Test 4 zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklehre, Heft 3

5. Erginze aus dem Gedichtnis die Melodie Happy Birthday.

7 2 3 4 5 8
o= =
5T ee oo
6. Erginze die zweite Stimme zur (langsam gespielten) Melodie Sur le pont d'Avignon.
w Klangbeispiel 5
2
for | I ~ |
- I I I I ‘_d_‘ | I I 1
i ™ - —

7. Analysiere das Blues-Motiv:

1) Welche Tonreihe liegt zugrunde?

2) Gibt es Blue Notes (nenne Toéne und Intervalle)?

3) Wo befinden sich Offbeats?
2

8. Bilde

1) iiber den Ténen g' und as' iibermiBige Quinten,

2) unter den Ténen des’ und ¢’ verminderte Quinten.

9. Bilde je einen verminderten und einen tbermifBigen Dreiklang tiber den T6énen d' und F.

10. Bezeichne die Akkorde mit Akkordsymbolen.

1 2) 3) 9 5) 6)
ﬁ ] Pa< @ ) ) b
2Y ~¥ -] Q)
[  an WA v P [ @ ] o K@ )
SV T [ @ o o <y
DA b
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Zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklebre, Heft 3, BV 313

Abschlusstest

1. Erkenne die Abweichungen vom gedruckten Rhythmus (ein Vorzihltakt).

@ Klangbeispiel 1
3

IS st s e 0 o S o S s U o e I P

2. Notiere den Komplementir-Rhythmus zweistimmig im 8/8-Takt (ein Vorzihltakt) — schreibe
1% y g
jeden Schlag als Achtelnote, die Zwischenriume als Achtelpausen, z. B. 7 7

77
@ Kiangbeispiel 2

3. Erginze die Melodie nach einem Tanz von Henry Purcell an den markierten Stellen.

@ Kiangberspiel 3

2 3 4
$)-6 I = — -
—~ | | ——
| l |
5 6 7 8
) T e o
Z h | =
L | |

4. Notiere das Blues-Motiv (achte auf die Blue Notes und die Offbeat-Phrasierung).
€0 Klangbeispiel 4

0
@P—&\
D))

o
)
4

L d

5. Klangbeispiel 5 enthilt die simultan gespielten Intervalle g2, k3, g3, v5, k6 und k7. In welcher
Reihenfolge erklingen die Intervalle? Jedes Intervall wird wiederholt.

@ Kiangbeispiel 5

6. Notiere die vier gespielten Dreiklangsstellungen (jeweils zweimal simultan gespielt) iiber den
angegebenen Tonen; bezeichne Tongeschlecht und Stellung.

@ Klangbeispiel 6

1) 2) 3) 4)
=

(S
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[))
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Y

O
<
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13

Abschlusstest zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklehre, Heft 3

7. Benenne jeden Akkord mit der entsprechenden Harmoniefunktion.

w Klangbeispiel 7

8. Notiere im vierstimmigen Klaviersatz

1) die As-Dur-Kadenz in Oktavlage,
2) die fis-Moll-Kadenz (harmonisch) in Quintlage.

Bezeichne die Funktionen.

9. Notiere die Dreiklangsstellungen (Gst., 6 und 4-6)

1) tiber dem (Bass-)Ton d' in Dur,
2) tiber dem (Bass-)Ton a' in Moll.

Benenne zu jeder Stellung den Grundton.

10. Notiere

1) den leitereigenen Tritonus (44) zur B-Dur-Tonleiter und bilde dazu das
Komplementirintervall (v5),

2) den Dominantseptakkord, zu dem diese T6éne gehoren, und 16se ihn in die
entsprechende Durtonika auf.

11. Die Akkordsymbole sind gegeben; erkenne Fehler im Notenaufbau und kotrigiere sie.

D 2 3) 4) 5)
£ [ = [@ ] O

Pa<®] .1 Q pIN (@] &S
[ Fan W2 D24 7€) L =4
SV HS [© ] | (@] ~F
[Y) AL O

E7 FmS/F-6 BbmMaj/ByA Dm®  G4/GSus4
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Zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklebre, Heft 3, BV 313

Test 1 - Losungen

1.

m 2 ﬁj 3 4 m 5 m 6 t 7
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden richtig erginzten Takt. 5
Heft 3 * Seiten 7-11
2.

[ | [ 1
| |
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jede richtig erginzte markierte Stelle. 3

Heft 3 * Seiten 7-11

3.
bo !
. ] IP1® ] ]
"'0 O 1249 |\g| [ @) O
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jede erkannte Abweichung. 2

Heft 3 * Seiten 11-13

4. Intervallfolge: 1)t5 2)g3 3)rd  4) g6

Punfktvergabe: 1 Punkt fiir jedes richtig erkannte Intervall. 4

Heft 3 * Seiten 11-13

5.
1 2 3 4 5 6 7 8
A ————rrrr— e
I] _J_. -‘II-\) ] ‘_i‘ ’_i‘ '_'_‘_ |
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden richtig erginzten Takt. 6

Heft 3 * Seiten 19-22

6. Die Durtonleiter erklang an zweiter Stelle (1 = reines, natiitliches Moll; 3 = harmonisches Moll).

Puntktvergabe: 1 Punkt fir richtiges Erkennen der Durtonleiter. 1

Heft 3 * Seiten 13—18

7. Die Folge der Stellungen: 1) 4-6  2)6  3)6  4)4-6

Punfktvergabe: 1 Punkt fir jede richtig bestimmte Stellung. 4

Heft 3 * Seiten 23-25

© 2010 by Breitkopf & Hirtel, Wiesbaden
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Test 1 - Losungen zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklebre, Heft 3

8.
7 2 3 4 5 6
, — - IR [
T I e B e e et I e B L I P
H—— s, ‘_i‘—r—o_‘_ e [
7 8 10 11 12 13
e S e = E
i - o ¥ = o' ‘l_-;_d__ﬁ_d_i - d—d__,'_ H
14 15 16
D e s e e e e e e
2 ! | | ‘ &» ‘ I. I
Punktvergabe: 1 Punkt je richtiger Ubertragung in den 3/4-Takt und in den Bassschliissel. 2
Heft 3 * Seiten 19-22
9.
L o = ho
&) — © — 1 @ )
7
Puntktvergabe: 1 Punkt fir die richtige Transposition. 1
Heft 3 * Seiten 11-13
10. Beispiel 1: Des- und Ges-Dur-Tonleiter; Beispiel 2: H- und E-Dur-Tonleiter.
Punfktvergabe: 1 Punkt je Beispiel mit richtiger Benennung der Tonleitern. 2
Heft 3 * Seiten 13-18
11.
1) 2 3) 9 5
% S TP () ) I
(7S oy QU7
ANI "4k @ ] (@] P~ D Tl €Y L d N
o T T DO
4-6 6 6 Gst. 4-6
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jede richtige Stellung. 5
Heft 3 * Seiten 23-25
12.
1) 2 3) 9 5
% [ S— ﬁo 58
$34 %ﬁ 8 L'u%% r< | :“,‘O
o i " 8
6 6 4-6 4-6 6
e fis as des ges
Puntktvergabe: 1 Punkt fir jede richtig bestimmte Stellung mit Grundton. 5

Heft 3 * Seiten 23-25

Zur Bewertung (lies dazu ,,Zur Einfithrung®)
erreichte Punktzahl (von 40 moglichen Punkten):

© 2010 by Breitkopf & Hirtel, Wiesbaden
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Zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklebre, Heft 3, BV 313

Test 2 - LOsungen

1.

v T3, 3

Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden richtig notierten Takt. 2

Heft 3 * Seiten 43-53

2.
3
Dj 1 t t E 2 m Ej t 3 D m ﬁ 4 E
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden richtig erginzten Takt. 4
Heft 3 * Seiten 43-53
3.
| 2 3 4
I
0 Y D
) P T 7
SR S ES
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden richtig notierten Takt. 4

Heft 3 * Seiten 54-57

+ 2 /\3 4 5 6h§7 /\8
9 P Per s f e rrie Torilr s
TT! == T[__a =

. P ) op T > I e

Punfktvergabe: 1 Punkt fir jede richtig erkannte Abweichung. 6

Heft 3 * Seiten 19-22, 4347

5.

2 3 4 5 6

2SE= Eﬁr.*lc et
L

|

—ﬂ

Puntktvergabe: 1 Punkt fir jede richtig erkannte Abweichung. 6

Heft 3 * Seiten 43—47
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Test 2 - Losungen zu Wieland Ziegenricker: Praktische Musiklehre, Heft 3

6. Der Subdominantklang zur Tonika ist
1) in B-Dur = Es-Dur  2) in G-Dur = C-Dur  3) in E-Dur = A-Dur
Puntktvergabe: 1 Punkt fir jeden richtig benannten Klang.
Heft 3 ¢ Seiten 26, 32
7. Der Dominantklang zur Tonika ist
1)in A-Dur = E-Dur ~ 2) in F-Dur = C-Dur  3) in As-Dur = Es-Dur

Puntktvergabe: 1 Punkt fir jeden richtig benannten Klang.
L) Heft 3 * Seiten 26, 29-31

8.
D 2
| - BEEP-N o) o
A—o—g—a—o—hr8—9—o—8
[ & an Wl 0 D = 4 [ @] e S m €y ~7 (@] (@]
T A D T Tr s D T
£ O I £
Dl ©r .4 (@] ~
—yer [ @ ] [ @ ] o1l O P
7 Bl H—O PN
v_ 1 il
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden richtig notierten Kadenzklang. 8
Heft 3 * Seiten 33-37
9.
1 2 3
) 5 & )up #
A+ —H o —¢ga S ——— ik
[ Fan S O [® ] S Ld — S (@] ~— ha (@ ] <) O [@ ]
AN 4 ~ ~ [ © ] ~ [ © ] ~ [ © ] [ @ ] O 4 S O
) ! ! 8 5 S5 8
o O Cu T
XK. ] [ @ ] ] O L .
il X} 1 7 [ © ] ~ LT © [ © ]
~ P—O © —o (@)
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden erkannten Fehler. 3
L) Heft 3 * Seiten 33-37
10.
_9 m 1 G" 2 3 C 4 G 5 C 6 G 7 —
oK — > oo o o > 0 K I
P S e e e R S e e S
) — | T 1 —
T A T A) T
& 9C 70G 77D 72G 13D 74G
:’Q e — e i
i e s S SRS e S
#ﬁ — T — T
A T D T D T
Punfktvergabe: 1 Punkt fir richtige Zuordnung der Funktionen. 1

Heft 3 * Seiten 38—42

Zur Bewertung (lies dazu ,,Zur Einfiihrung®)
erreichte Punktzahl (von 40 moéglichen Punkten):
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Zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklebre, Heft 3, BV 313

Test 3 « LOsungen

Punfktvergabe: 1 Punkt je richtig erkannter Variante (Takte 2 und 4).
Heft 3 * Seiten 43-53

2.

Punfktvergabe: 1 Punkt je richtig erkannter Variante (Takte 2, 4, 6 und 8).
Heft 3 * Seiten 43-53

3. Die Tetrachorde sind Bestandteil der Tonleitern

1) harmonisches Moll ~ 2) reines, nattirliches Moll  3) reines, natiirliches Moll

Punfktvergabe: 1 Punkt je richtiger Zuordnung zur Tonleiter.
Heft 3 * Seiten 60—63

4.
2 3 4 5

1 1 k —

XX .4 | N | - . . .

)2 @ T g o ] L'T

I' '”ﬁ I - ) r | Vi l | | | |
ol | / ! E— ! ! / I
6 7 8

o5 | | =

o - ——3 - - s

Z 3 ,, o i I o o

Punfktvergabe: 1 Punkt je Takt mit richtig erginzter Melodie.
Heft 3 * Seiten 6365

5. Die Folge der Stellungen: 1) 4-6  2) Gst.  3) 6 4) 4-6

Punfktvergabe: 1 Punkt fur jede richtig bestimmte Stellung.
Heft 3 * Seiten 66/67

6.
) 2) 3) 4
:/Q 2O )
[ Fan 7 b ® )
NV 1] 11
) wo -o-
fisis2  deses! Eses  cisis

Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden richtigen Notennamen.
Heft 3 * Seite 59
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Test 3 - Losungen zu Wieland Ziegenricker: Praktische Musiklehre, Heft 3

7. Die Folge der Molltonleitern: 1) cis-Moll rein ~ 2) f-Moll harmonisch ~ 3) h-Moll melodisch

Punfktvergabe: 1 Punkt fir jede richtig erkannte Tonleiter. 3
Heft 3 * Seiten 60—63

8.
L
0 o 11
oy
v b
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jede richtige Vorzeichnung. 2
Heft 3 * Seiten 60—-63, 68
9.
1) iiber den T6nen: 2) unter den Ténen:
% > = e ) uﬁc
~ = | 2924 L e ) i © ]
[ fan MK S ] Fo =4 7€) =4 T~ U © )
SV <€) TP had (@) ~F o 7
[y, O o '
6 4-6 4-6 Gst. 4-6 6
Puntktvergabe: 1 Punkt fir jede richtige Stellung. 6
Heft 3 * Seiten 66/67
10.
1 2) 3
49 # , | o O O
A = — " < S— Y < S—. — — < | FoO—ag #3 O
[ Fan) b= 4 (@] T =4 Ld oS O e ] b4 L O ~F il ® ] [® ]
sV ~F (@] ~F ~r ~F e ) ~r
Q) bl
P o o
Q: g (@ ] (@ ] ] I[I Py 1 > © P
y 4 PV‘ — (@ ] ~F — I'V) ~F ~
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jede richtig notierte Mollkadenz. 3
Heft 3 * Seiten 69-73
11.
F7—> Bb E7T—» A
% !’ 1 o 1L
hes s L€YY
N L .4 K ® )
AN "4 [ @ ] o P
v -
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jede richtige Auflésung. 2

Heft 3 * Seiten 75-78

12. Der Melodie liegt die reine, natiitliche fis-Moll-Tonleiter zugrunde. Die Form: a (Takte 1-8) /
b (Takte 9-14); Sequenzen bilden die Takte 5-8 von 1-4 und die Takte 11/12 von 9/10 .

Punktvergabe: Je 1 Punkt fir Erkennen der Tonleiter sowie der Form mit Sequenzbildung. |9
Heft 3 * Seiten 60—63, Heft 2 * Seiten 71-77

Zur Bewertung (lies dazu ,,Zur Einfiihrung®)
erreichte Punktzahl (von 40 méglichen Punkten):
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Zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklebre, Heft 3, BV 313

Test 4 - LOosungen

3 3 5 3 |—3—|3 —8— r—38— . —3—

Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden richtig notierten Takt. 4
Heft 3 ¢ Seiten 92-94
2.
3
13 JATR IR ). ),
5 fl
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden richtig notierten Takt. 4
Heft 3 * Seiten 48-53, 119-122
3.
A 2 3 4 5
o A— " P i — —g '
SRR 7 —
ShAw 7 8
O —— I i | i\l [ f— T T
SN—
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jede richtig erkannte Zweitakt-Figur. 4
Heft 3 * Seiten 106-110
4.
2 3
A — = ] |
I I I . I [ K [ ]
4
Pby e T —
: e C—
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden Takt mit richtig erginzter Melodie. 3

Heft 3 * Seiten 87—89

1 2 3 4 5 6 7

i
il
[

| I’ -
|

%

Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden Takt mit richtig erginzter Melodie.
Heft 3 * Seiten 113—115
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Test 4 - Losungen zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklebre, Heft 3

3

— [

|
;

¥
#

) ]

I I
[,
Nagad . g
_9 Y p— N~ —
] ' —~ |
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden Takt mit richtig erginzter zweiter Stimme. 6

Heft 3 * Seiten 115-119

7. 1) Dem Blues-Motiv liegt eine pentatonische Tonreihe (Moll-Pentatonik) zugrunde.
2) Blue Notes sind die Tone es (k3) und b (k7).
3) Oftbeats befinden sich in Takt 1 (vorgezogene 3 und die 1 des Folgetakts) und in
Takt 2 (vorgezogene 3 und 4).

Punfktvergabe: 1 Punkt fur jede richtig beantwortete Frage. 3

Heft 3 * Seiten 94-106

8.
1) 2)
# <« Ihl\
& o If)() - : u.()
AN A ~ e ]
.) hd
[ERI T & V3 V5
Punfktvergabe: 1 Punkt fur jedes richtig gebildete Intervallpaar. p)
Heft 3 * Seiten 123/124
9.
% 1 L had ': ! 1
[fanWIL®] THIL® ] VARRNILS ) IS ]
AN"AMK © ) 1L ® ] 7 4> 17¢)
Y O T O o
v U v U
Puntktvergabe: 1 Punkt fiir jedes richtig gebildete Dreiklangspaar. 2
Heft 3 * Seiten 125/126
10.
1) 2) 3) 4) 5 6)
? L d) g %()
8o o —wg—§
o O b3
D’ G- Bb6 A4 EA F#5
Gm? ASus4  Emaj7 RS+
Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden richtig bezeichneten Akkord (beachte die Varianten). 6

Heft 3 * Seiten 126—129

Zur Bewertung (lies dazu ,,Zur Einfiihrung®)
erreichte Punktzahl (von 40 méglichen Punkten):
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Zu Wieland Ziegenriicker: Praktische Musiklebre, Heft 3, BV 313

Abschlusstest - Losungen

Puntktvergabe: 1 Punkt fiir jede richtig erkannte Abweichung.

2.

77 77 7 7 770D 7

Punfktvergabe: 1 Punkt fur den richtig notierten Rhythmus.

3.
2 3
] ] ] |
) £ I [ =) [ [
' e — .'?,I
L | L
5 6 7
II I 1] _Lpph' \ ]
et Ld I I I - () i I Yy 1
I

. 2 3
B S N o o e S RN S— . .
> Co_oraw_Heo | i | ! - —&
) Che TS e Sy e T

Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden richtig notierten Takt.

5. Die Intervalle erklingen in der Folge k3, v5, k7, k6, g2 und g3.

Punfktvergabe: 1 Punkt fir die richtige Reihenfolge der gehorten Intervalle.

6.
; D 2) 3) 4
u
[© ] <) s I ® ]
D1 o (@ ] L. P ke
NV hes [2 >4 JEK © ]
Q) VO T ki

M6 D6 D46 MGst.

Punfktvergabe: 1 Punkt fir jeden richtig notierten und bestimmten Dreiklang.
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Abschlusstest - Losungen zu Wieland Ziegenrtcker: Praktische Musiklebre, Heft 3

7.

IDT TS T, STTD T

Punfktvergabe: 1 Punkt fir jede richtig bestimmte Akkordgruppe.

8.
1 2)
‘> 1 o 'H
1 7 b o LTT >
Hh |V o <€) =4 (@] €)
[ Fan LA/ ) [® ] €Y P [ @ ] b <) ~ = [@ ]
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0y 8 8 £ 8 #
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J b |V ~ bl
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9.
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o 1O O O
Grundton: d b g a fis d
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(> — O O =)
D—hs O
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Punktvergabe: 1 Punkt fiir die richtigen Intervalle, 1 Punkt fiir den D’ mit Auflsung.

11
1 2) 3) 4) 5)
é ; | ad yIRN [ @ 2=d
[ fan W24 Py Al P=
N3V < N4 o
[y h & =

24 FmS/F6 BbMa7/BbA Dm®  G*/GSUst
Puntktvergabe: 1 Punkt fir jedes richtig korrigierte Akkordsymbol.

Zur Bewertung (lies dazu ,,Zur Einfithrung®)
erreichte Punktzahl (von 40 moglichen Punkten):
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